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Die Renovationsarbeiten bringen es an den Tag:

Wer weitsichtig politisiert
im Bundeshaus

Richtig! Die Männer.

Wer weitsichtig ist, blickt nach

innen, schützt sich vor
fremden Einflüssen. Weisheit
braucht Schutz, Torheit aber
entblösst sich. Gerade in

der Politik. Deshalb: Nein zur
Quotenregelung. Frauen

haben im Parlament nichts

verloren. Vor allem dann nicht,

wenn sie mit ihrer Weiblichkeit

provozieren, statt ernsthaft
zu politisieren.

Für das Komitee «Die Politik

den Weitsichtigen —

Frauen aus dem Parlament».

Alexander Egger und Iwan Raschle
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